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Eingegangen Novelle zum ZuckerſtenergeſetzDas Vaus iſt ſchwach he 8 i gefet

lichen Geſetzbuchs und des Einführungsgeſetzes zu
dieſem Die Debatte wird eingeleitet vom
Staatsſekretär Dr Nieberding Das es dazu be

ſtimmt auf dem Gebiete des Clvilrechts die erſehnte Rechts
einheit herbeizuführen iſt die Frucht einer Arbeit von mehr alszwanzig Jahren Drei Kommſſſionen haben ihm ihre Thätig
keit gewidmet Während die erſte Kommiſſion nur aus Rechts
gelehrten beſtand gehörten der zweiten Vertrauensmänner der
großen Parteien des Reichstages und Vertreter der produktiven
Stände an Jhre Aufgabe war es den gewaltigen Stoff der
Kritik zu ſichten und zu prüfen Sie veröffentlichte ihre Be
ſchlüſſe um ebenfalls Gelegenheit zur Kritik zu geben Die
Mittheilungen regten in weiten Kreiſen Wünſche und Ankräge
an die von der Kommiſſion dankbar entgegengenommen wurden
Auch im Auslande von fern her über den Ocean regte ſich
unter unſeren Volksgenoſſen die Betheiligung So kann man
ſagen entſpricht der Entwurf wenn er auch nicht alle befriedigt
den Auffaſſungen der weiteſten Kreiſe des Volkes Denn
an dieſem Entwurfe hat auch nicht blos unſere Generation
gearbeitet ſondern an ihn hat man ſchon ſeit den Befreinngs
kriegen gedacht und in allen Phaſen der deutſchen Rechts
entwicklung hat man den gegenwärtigen Rechtszuſtand für un
genügend erkannt und die Kodifikation des deutſchen Rechts
herbeigeſehnt Dieſer Gedanke brachte uns das einheitliche
Handelsgeſetzbuch und das Geſetz vom 20 Dez 1873 welches die
Einſetzung der Kommiſſion für die Ausarbeitung eines Bürger
lichen Geſetzbuchs anordnete Damals war man ſich der
Schwierigkeilen der Ausarbeitung noch nicht bewußt welche in
folge der jahrhundertelangen Zerſplitterung auch auf dem Rechts
gebiete entſtanden waren Es giebt unzählige Rechtsgebiete in
Deutſchland Provinzialrechte Stadtrechte Landesrechte das ge
meine Recht das franzöſiſche Recht u ſ f Die Unhaltbarkeit
unſerer Rechtszuſtände ergiebt ſich außerdem ans der Sprache
in dem unſer Recht geſchrieben iſt das gemeine Recht iſt theils
in lateiniſcher theils in griechiſcher Sprache geſchrieben der Code
in franzöſiſcher
ihr Recht in Rechtsquellen zu ſuchen die nicht in ihrer Sprache
geſchrieben ſind Hier mußte eine Aenderung eintreten Beifall
Die Kommiſſion konnte ſchließlich nicht zweifelhaft darüber ſein
daß ſie das Recht aufbauen müſſe nach Gründen der Zweck
mäßigkeit mit Benutzung der Tradition aber ohne Liebhaberei
für abgeſtorbene Verhältniſſe Es machte ſich ein überſpanntes
nationales Gefühl dahin geltend nur deutſches Recht zu Grunde
zu legen Aber jeder der die Dinge kennt wußte daß das
römiſche Recht nicht übergangen werden konnte denn es war
im Laufe der Jahrhunderte deutſches Recht geworden Es
vollkommen anszuſcheiden wäre eine Thorheit und unbe
greiflich geweſen So waren wir gezwungen denrömiſchrechtlichen Anſchaunngen einen Platz zu gewähren
aber gleichzeitig war es die Pflicht der Kommiſſion dafür
zu ſorgen das was von dem alten deutſchen Recht noch
nicht abgeſtorben iſt zu erhalten und weiter zu entwickeln Nach
dieſem Geſichtspunkte iſt verfahren worden Ob die Auswahl
die die Kommiſſion getroffen hat genügt darüber wird man ja
allerdings verſchiedener Meinung ſein können aber ſie hatte zwei
Leitſterne einmal die Kodifikation der neueren Geſetze ſoweit
ſie übereinſtimmten Soweit das nicht der Fall war hat die
Kommiſſion ſich den Anſchauungen zugewendet die den weiteſten
Geltungskreis hatten Der Vorwurf den man dem Bürgerlichen
Geſetzbüch mächt es ſei nur eine Kompilation iſt eigentlich ein
Vorzug denn das deutſche Volk will im weſentlichen behalten
was es hat es will nur die Zerriſſenheit beſeitigt und die Einheit
herbeigeführt ſehen Wenn Sie dieſe Geſichtspunkte ſich an
eignen dann werden Sie auch zugeben daß unſer Entwurf ge
lungen iſt und wir uns nur noch über Einzelheiten ſtreiten
können Die Sprache des Entwurfs ſoll künſtlich nicht einfach
und Juriſtendeutſch ſein Jch will geſtehen daß das Geſetzbuch
in dieſer Formfrage nicht frei von Mängeln iſt aber ich halte
dieſe Vorwürfe auch nicht in ihrem ganzen Umfange für berechtigt
und ich glaube es giebt niemand der einen Geſetzentwurf
ſchaffen könnte der freier von dieſem Mangel wäre Allerdings
iſt der Code eleganter aber darum nicht klarer
verſtändlicher im Gegentheil Auch das allgemeine Landrecht
iſt nur ſcheinbar gemeinverſtändlicher Aber jedenfalls iſt das
was wir erwerben werthvoller als das was wir beſitzen wenn
wir bedenken daß ſo viele Hunderttauſende unſerer Volks
genoſſen jetzt noch nach fremden Rechten ihr Recht ſuchen
müſſen Darum glaube ich werden wir über dieſe Bedenken
hinwegkommen und ich hoffe Sie werden Jhren großen Ent
ſchluß den Sie zu faſſen haben nicht in kleinen Bedenken ver
zetteln Jch erinnere Sie an die gelehrte Oppoſition die ſich
im letzten Augenblick gegen das Handelsgeſetzbuch erhob Zum
Glück ſiegte damals die politiſche Einſicht Sie müſſen ſich fragen
ob der gegenwärtige Entwurf einen Gewinn für unſer Volk
bietet ob die Vorzüge deſſelben die Unbequemlichkeiten ſeiner
Einführung überwiegen Die verbündeten Regierungen haben
dieſe Frage einſtimmig bejaht und die durch das Geſetz er
warteten Vorzüge für ſo groß gehalten daß die Bedenken die
dagegen vom Standpunkt der Einzelſtaaten erhoben werden

können zurücktreten müſſen Beifall wenn das auch einzelnen
Staaten recht ſchwer geworden iſt Den Vortheil des neuen
Entwurfs die Autorität des Rechts als ſolchen möchte ich am
höchſten ſtellen Dieſe Autorität muß beim gemeinen Manne
leiden wenn er z B die vielfachen Verſchiedenheiten des Erb
rechtes anſieht wenn er bemerkt wie in derſelben Stadt ver
ſchiedenerlei Recht herrſcht Wenn wir erſt ein 50 Millionen
Recht hinter uns haben ſo ſteht hinter jedem der nationale Wille
und die nationale Zuſammengehörigkeit Reichskanzler FürſtHohenlohe betritt den Saal So glaube ich von allen piejen
Geſichtspunkten muß man doch ſagen daß wie das Werk auch
beſchaffen ſein mag in ihm doch ein unermeßlicher wirthſchaſt
licher ſittlicher politiſcher Vortheil eingeſchloſſen iſt Beifall
Was das bedeutet lehrt uns das Beiſpiel Frankreichs wo das
einheitliche Recht weſentlich zur Hebung auch des inter
nationalen Preſtiges beigetragen hat Zuſtimmung Dem hatte
Deutſchland nichts entgegenzuſetzen Das wird aber anders
werden wenn Dentſchland erſt ein einheitliches Recht erhält
dann wird auch dieſes ein internationales Kulturelement werden
Gewähr dafür iſt die Thatſache daß helle Köpfe jenſeits unſerer
Grenzen ſchon jetzt ſich die Frage vorlegen welchen Einfluß das
einheitliche deutſche Recht auch anf ihr heimiſches Recht ausüben
wird An Jhnuen iſt es zu entſcheiden ob die Hoffnungen die
das deutſche Volk die Erwartungen die das Ausland daran
knüpft in Erfüllung gehen ſollen Die Regierungen haben das
Werk vertrauensvoll in J Hand gegeben gelingt es Jhnen

gucken ſahen mine des Dankes der
zutſchen Nation ſind Sie ſicher nicht nur für jetzt ſondern füre r Lebhafter Beifall t fAbg Nintelen Ctr Meine politiſchen Freunde erkennen diehohe nationale Bedeutung des Entwurfes e und wir ſind ge

willt an ſeiner Herſtellung mit allen Kräften mitzuarbeiten und
zwar es in möglichſt kurzer Zeit zu erledigen Beifall Dabei
ſind wir uns aber der Gefahr wohl bewußt welche entſtehen
könnte wenn nicht wenigſtens die Hauptprinzipienfragen ein
gehend erörtert werden Der daraus entſtehende Schaden könnte

ſetztAuf der Tagesordnung er die erſte Beralhung des e Ko
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unüberſehbar werden Das bringt mich auf die Frage der ge
ſchäftlichen rbandlung Es iſt der geradezu ungeheuerliche
Gedanke der en bloco Annahme aufgetaucht 4 reue
mich daß dieſer Gedanke wieder fallen gelaſſen iſt Auch
das a Geſetz an eine Kommiſſion zu verweiſen
würde ſich nicht empfehlen weil dann das ganze Syſtem in
Gefahr kommen könnte in Unordnung gebracht zu werden
Wir ſind vielmehr dafür einzelne Theile die von beſonderer
wirthſchaftlicher ſozialer und religiöſer Bedeutung ſind an eine

mmiſſion von 21 Mitgliedern zu verweiſen e Zuſammen
ſtellung dieſer Materien überreiche ich hiermit dem Herrn Prä
ſidenten Das Einführungsgeſetz bitten wir ganz in die Kom
miſſion zu verweiſen um dort feſtzuſtellen welche Materien
auch ferner ehe z regeln ſein werden Wenn ich nun
auf einige Mängel des Geſetzes eingehe ſo iſt ein ſolcher nach
meiner Anſicht die vielfache Verweiſung auf andere Paragraphen
Es liegt darin zum großen Theil mit der Grund für die e
über die Unverſtändlichkeit der Sprache Dann der Ausdruck
der und der Paragraph findet entſprechende Anwendung Was

heißt entſprechend Ein Richter meinte das Wort enk
ſprechend bedentete wenn es mir jetzt gerade entſpricht Heiter
keit Das iſt kein Scherz das hat ein Richter am Kammer

ericht ausdrücklich geſagt Sie bringen mit ſolchen Ausdrücken
owohl den Richter wie das Publikum in die größte Verlegen

heit Jm Familienrecht iſt wie ich glaube eine zu weit gehende
Einmiſchung des Staates in die Familienverhältniſſe
namentlich in Vormundſchaftsſachen vorhanden Dadurch kann
oft die ganze Familie zerſtört werden Der Staat follte da die
Hände fortlaſſen und die Familie ihre Streitigkeiten allein aus
machen laſſen Jch frage dann inwieweit hat dieſer Entwurf
Religion Sitte und Ordnung gefördert Nach Anſicht des Cen
trums wirkt dieſer Entwurf in vielen ärgern nicht fördernd
ſondern zerſtörend Das iſt ein hartes Urtheil aber es entſpricht
unſerer Stellung in ſozialen politiſchen und religiöſen Dingen
Zunächſt in ſozialer Beziehung fehlt es u a an Beſtimmungen
über das Zinsmaximum nicht ausreichend ſind diejenigen über
den Dienſt und den Miethsvertrag die Alimentation 2c Das
wird die Kommiſſion ſehr ſorgfältig prüfen müſſen Dann ſind
gewiſſe Grundſätze aus dem Preußiſchen Rechte übernommen
die zu einer Mobiliſirung des Grundbeſitzes führen müſſen
Das iſt eine Frage die nicht leicht genommen werden darf Das
Grundeigenthum muß möglichſt in feſten Händen bleiben Eine
übermäßige Erleichterung des Kredits iſt auch nicht heilſam
Dieſe Bedenken machten ſich ſchon gegen das Preußiſche Recht
geltend Die 88 1604 74 bezwecken geradezu das alte Jnſtitut
er patria potestas über Bord zu werfen in Anlehnung an das

franzöſiſche Recht Dazu kann ich die Hand nicht bieten
denn es würde die ganzen Familienbande lockern Die
Familie iſt die Grundlage des ganzen Staates wo ſie
an dieſer rütteln rütteln Sie an den Grundlagen desStaats Wenn es ſo weiter geht ſo gehen wir nicht
der Vervollkommnung entgegen ſondern dem allgemeinen
Verfall Die Aufhebung der väterlichen Gewalt würde im Volke
gar nicht verſtanden werden abgeſehen vielleicht von der Rhein
provinz wo das franzöſiſche Recht gilt Die Aufrechterhaltung
der väterlichen Gewalt iſt im Jntereſſe des ſozialen Friedens
geradezu nothwendig Der im Geſetz ausgeſprochene abſolnte
Eigenthumsbegriff iſt falſch und undeutſch man muß ihn enger
faſſen und den Eigenthümer zwingen neben ſeinem eignen ſtets
das allgemeine Beſte im Auge zu behalten Jch komme nun
zu dem zweiten Punkte den politiſchen Bedenken dieſe richten
ſich zuvörderſt gegen die Beſtimmungen über das Recht Korpora
tionen zu binden Jn dieſer Beziehung haben wir ja die Ver
einsrechte warum ſollen wir die polizeiliche Beaufſichtigung
noch in dieſen Entwurf aufnehmen Die Beſchränkungen ſind
nicht zweckmäßig und auch nicht politiſch Zuſtimmnng links
Noch eine Reihe weiterer Bedenken liegen auf dieſem Gebiete
Jch nenne da u a die Bürgſchaft die Schenkungen die Erbfolge
die Teſtamenksformel Die Frage endlich ob der Entwurf die
Religion ſchützt kann ich auch nicht bejahen Die Frage der re
ligiöſen Erziehung der Kinder aus Miſchehen muß unbedingt reichs
geſetzlich geregelt werden ſie kann der Landesgeſetzgebung nicht
überlaſſen bleiben Jn Bezug auf die Trauungen der Ehen
werden die bisherigen Beſtimmungen lediglich aufrecht erhalten
daß zur Rechtsgiltigkeit allein die civile Eheſchließung maß
gebend ſein ſoll Das chriſtliche Volk ſieht aber in der Ehe ganz
etwas anderes als einen bürgerlichen Rechtsakt Die Entfernung
des religiöſen Momentes aus der Ehe dieſes Produkt der fran
zöſiſchen Revolutlon zerſtört die Monarchie und ich bin der An
ſicht alle Chriſten ſollten hente zuſammenſtehen um das
Chriſtenthum gegen den modernen Liberalismus zu ſchützen Jn

ezug auf das Eherecht habe ich namens meiner Freunde
folgende Erklärung abzugeben Der Entwurf enthält Be
ſtimmungen welche mit den Glaubensſätzen der katholiſchen
Kirche im Widerſpruch ſtehn Die Kirche erkennt das Recht des
Staates in der Ehegeſetzgebung für e überhaupt nicht
an Wir erklären daher feierlichſt Gelingt es nicht dieſe Be
ſtimmungen aus dem Geſetzentwurf zu entfernen oder ſie ſo um
zugeſtalten daß die Gewiſſensbedenken der Katholiken beſeltigt
werden ſo ſind wir genöthigt nicht nur gegen dieſe Vorſchriften
ſondern gegen den Entwurf im Ganzen zu ſtimmen Lebhafte
Bewegung Möge das hohe Haus uns dieſer traurigen Noth
wendigkeit überheben en im Centrum

Abg Dr v Cuny nl Meine politiſchen Freunde ſind ent
ſchloſſen alles aufzubieten um dieſen Entwurf Geſetz werden zu
laſſen Beifall Unſerem Wunſche hätte es am meiſten ent
ſprochen den Entwurf en bloc anzunehmen Das Ziel einer
ſchnellen würden meine Freunde auch in der Kom
miſſion im Auge behalten um der Zerrüttung des Rechts im
Reiche eine Ende zu machen und ſie werden das thun ohne die
Angriſfe zu beachten welche von berufener und unberufener
Seite Faen dies geheiligte Geſetz geſchleudert ſind Der Haupt
einwand gegen den Entwurf richtet ſich dagegen daß derſelbe zu
viel römiſches Recht enthält Jch wollte aber deu ſehen der es
fertig brächte einen Entwurf anszuarbelten welcher im weſent
lichen auf dentſches Recht ſich ſtützt Beifall Es iſt von
den Gegnern des Entwurfes auch niemand imſtande ge
weſen einen ſolchen Geſetzentwurf zu ſchaffen Ein weiterer
Vorworf gegen den Entwurf iſt derſelbe ſchaffe keine roheSozialreformen Das kann auch kein bürgerliches Geſebdud as

hat der code eivil auch nicht vermocht Die
unpopuläre Sprache des erſten Entwurfs ſind ja infolge der
Bemühungen der zweiten Kommiſſion beſeitigt worden Dazu
hat insbeſondere die Thätigkeit der Redaktionskommiſſion bei
getragen Jch als Rbeinländer muß ſagen daß ich an dem
rheinlſchen Recht dem code eivil hänge und ich theile auch die
Meinung des Staatsſekretärs daß das franzöſiſche Volk aus
dieſem ihrem Geſetzbuch eine große Fülle von Kraft und gg
gezogen hat Gönnen Sie auch dem deutſchen Volk dieſes Mittel
ſeine Macht zu ſtärken Es würde ein großer nicht wieder gui
zu machender Schade für das deutſche Volk und das deutſche
Reich ſein wenn dieſer Entwurf nicht angenommen würde Jm
Intereſſe des Deulſchen Reichs und der deutſchen Nation bitte ich
Sie daher den Entwurf noch in dieſer Seſſion Geſetz werden
zu laſſen Lebhafter Beifall

Abg v Vuchka konſ Wir ſtehen vor einer der gewaltigſten
Aufgaben die dem Reichstage an worden iſt und ich
hoſfe daß wir unſerer Väter die die deutſche Einheit geleſen
haben uns dadurch würdig zeigen werden daß wir durch die
Annahme dieſes Entwurfes auch die Reichseinheit herſtellen
Beifall Nachdem die Napoleoniſche Zwingherrſchaft gebrochen

war wachte man bereits einen Anlauf zur Schaffung eines
bürgerlichen Rechts worum ſich beſonders Niebuhr verdient
machte doch war die damalige Zeit nicht zu einer ſolchen Geſetz
gebung geſchaffen Jm Jahre 1873 ſtellten alsdann die Abgg

edenken gegen die 1
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g das geſammte bürgerliche Recht
überweiſen Mehr als

nagte es jedoch um dieſen Entwurf zu
Natürlich hat derſelbe trotzdem wie j

menſchliche S G ſeine Nangel Aber die ietzae Zeit ruft
u einer ſolchen Geſetzgebung und treibt uns die Güter uns in
erſelben zu bewahren welche allen Parteien gemeinſam ſind

mit Ausnahme leider der internationalen Sozlialdemokratiegiruf bei den Sozialiſten Widerſtand Meclenburgs h
r g3 den ich kann Korn verſichern daß wir

Mecklenburger reichstreu ſind bis in die Knochen und daß wir
daher wiewohl es manche Mängel in dem Geſetzentwurf
und manches in Mecklenburg beſſer gwee iſt Lachen b d
doch im Jntereſſe des Ganzen unſere Bedenken zurückſtellen und
den Entwurf eintreten wollen Beifall Was die Forderungen
der Landwelte anlangt ſo iſt allgemeinen das Richtige ge
troffen Jch kann den un nicht anerkennen daß der Ent
wurf die wirthſchaftlich Schwachen n genug berückſichtigt oder
ar ſoziale Reformen außer acht läßt Jch muß in letzterer
eziehung dem Abg v Cuny beiſtimmen daß eine Kodifikation

des bürgerlichen Rechts ſpeziell das letztere auch gar unlcht ver
mag Wenn der Abg Rintelen meinte das Centrum würde an
den Beſtimmungen des Entwurfes bezüglich der Civilehe das
ganze Geſetz ſcheitern laſſen ſo wird keine Suppe ſo heiß ge
geſſen wie ſie gekocht iſt Wir halten es nicht für angezeigt an
der Civilehe zu rütteln nachdem ſie einmal eingeführt iſt Beide
Kirchen haben meines Erachtens ſich auch ſchon mit der That
ſache des Beſtehens der Civilehe ar und wir ſind mit
derſelben auch zufrieden wenn die Sache nur ſo bleibt wie ſie
iſt und wollen den Entwurf an dieſem Punkte nicht zu Falle
bringen Beifall Bedenken erregt bei uns die Regelung der
Eheſcheidung Auch das Einführungsgeſetz macht mannigfache

ſtande z bringen
e

Vorbehalte Wir wollen uns aber auch hier mit dem Gebotenen
begnügen Was die Kommiſſionsberathung des Entwurfes
anlangt ſo wünſchen wir nur diejenigen Theile des
ſelben in der Kommiſſion durchzuberathen welche eine beſondere
politiſche wirthſchaftliche oder ſoziale Diskuffion erfordern
darum ſind wir auch gegen eine enbloc Annahme Wir ſind
keineswegs wie es in der Preſſe hieß z den Entwurf wir
wünſchen im Gegentheil dringend daß die Vorlage baldmöglichſt
möglichſt unverändert und noch im Laufe dieſer Seſſion Geſes
würde Wir würden es auch ſehr bedauern wenn der Verſuch
mißlingen würde dem deutſchen Volk ein einheitliches Recht zu
eben und wir würden die hiſtoriſche Verantwortung für ein
Scheitern der Vorlage denen überlaſſen müſſen die das Scheitern

verſchuldet haben Jch beankrage alſo den ganzen Geſetzentwurf
nebſt dem Einführungsgeſetze an eine Kommiſſion von 21 Mit
gliedern zu überweiſen Beifall

Abg Schroeder Fr Vgg Da bezwelfelt worden iſt das
die Kommiſſion berechtigt ſei einzelne Theile des Entwurfs
en bloce anzunehmen ſo würde ich vorſchlagen denſelben aus
drücklich dies Recht zu geben Was die Bedenken des Abg
Rintelen anlangt ſo wollen wir nicht daß unſere Geſetzgebung
zu Gunſten kirchlicher Jntereſſen zurückgeſchranbt wird Es iſt
ja bedanerlich daß der Reichstag in ſo viele Gruppen zerfällt
wir werden uns aber ein um ſo größeres Verdlenſt erwerben wenn
wir trotzdem mit großer Mojorität den Entwurf annehmen
Jch gebe mich auch der Hoffnung hin daß die Juriſten ſich in
der Kommiſſion in dem Austauſche ihrer Meinungen beſcheiden
werden Wenn dem Entwurfe der Vorwurf gemacht worden iſt
daß er nicht auf nationalem Boden ſtehe ſo ſollte ich meinen
daß die Männer die ihn ausgearbettet haben doch mitten in der
Nation ſtehen und im übrigen iſt es unmöglich Elemente aus
unſerem deutſchen Rechte auszuſcheiden die es vor Jahrhunderten
in ſich aufgenommen und ſich ſeitdem vollſtändig zu eigen gemacht hat Die Stellung der Frau iſt in dem Entwurfe e
bedeutend beſſere geworden wie ſie jetzt iſt Dies gilt ſowohl
von dem Familienrechte wie auch vom Güterrechte Die Um
änderung der väterlichen Gewalt in Elternrecht entſpricht voll
kommen den modernen Anſchauungen Der vorliegende Geſetz
entwurf iſt nicht nur eine gute Grundlage für ein allgemeines
Recht für ganz Deutſchland ſondern in ſeinen weſentlichen
Theilen ohne weiteres annehmbar Allerdings wünſchen wir in
einigen Punkten eine Aenderung beſonders im Korporations
rechte Die Kommiſſionsberathung wird hoffentlich nicht eine
en finden die eine grundſtürzende iſt ſondern ſoll
lieber wenn ſie ſich nicht einigen kann das Geſetz wieder in der
vorliegenden Form an das Haus bringen Jch ſchließe mit dem
Wunſche daß der große Moment nicht ein keines Geſchlecht
findet Beifall

Abg Leuſchner Rp Meiner Anſicht nach entſpricht der
Entwurf allen Wünſchen die man billigerweiſe an ihn ſtellen
kann Eine Ueberweiſung des ganzen Entwurfs an eine Kom
miſſion würde denſelben mehr oder weniger vollkommen gefährden
Am beſten wäre es wenn das Selets in einer freien Kommiſſion
durchberathen würde Namens melkner Partei gebe ich folgende
Erklärung ab Wir verkennen nicht die große nationale Be
deutung eines gemeinſamen Bürgerlichen Geſetzbuches für das
Deutſche Reich und würden angeſichts der großen Bedentu
gewiſſe Bedenken gegen einzelne Beſtimmungen zurückſtellen u
für ſeine en bloc Annahme eintreten wenn dafür eine Ausſi
im Reichstage beſtände Nachdem die großen Parteien ind
ihrerſeits die Zuſtimmung zum Geſetzentwurf von der Abänderung
einzelner Theile abhängig gemacht haben glauben auch wir unſere
Wünſche bezüglich einer Umarbeltung dieſer oder ieuer Theile nicht
zurückſtellen zu brauchen Unſere Wünſche beziehen ſich vorzugs
weiſe auf die unſeres Erachtens nicht zur Genüge berückſichtigten
aber wohl berechtigten Anſprüche der Frauen anf Verminderung
ihrer Abhängigkeit und Erweiterung ihres Rechts auf ver
mögensrechtlichem Gebiete Indeſſen angeſichts der ganzen Sach
lage und mit Rückſicht auf eine Einigung beſchränken wir unſere
Wünſche auf ein Mindeſtmaß glauben aber de bean
tragen zu müſſen daß das Geſeg nicht an eine Kommiſſion ver
wieſen wird weil wir wiſſen daß in dieſer ein poſitwer Erfolz
ſchwer zu erzielen ſein würde ſondern die zweite un im
Plenum erſt nach Ablauf eines längeren Zeitraumes ſtattfinden
zu laſſen damit während dieſen Zeitraumes die Parteien im
einzelnen über die weitere geſchäftliche Behandlung dezw die zu
vereinbarenden Beſchlüſſe zu einer Verſtändigung Tr

geren vertagt das Haus die weitere Berathung auf Dienstag
r

Schluß nach 5 Uhr

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhans

11 Sitzung vom 3 Februar 11 Uhr
Am Miniſtertiſche nmerſtein u AMiniſtertiſche Frhr ſt Clats wirdfort éeht bein u gefl neor un eab bach Soffenklich wird der Miniſter dielba Dasbach Ctr rEiſendahnprojekte W r den Hunsrück den Hochwald und

die Eifel geplant ſind nach Kräften unterſtützen da dieſelben
der Landwirthſchaft ſehr J können as Centrum tritt
nach beſten Kräften für die Jntereſſen der Landwirthſchaft ein
erkennt aber in ſeiner übergroßen Mehrheit den Antrag Kaniß

z Regelung für nicht s an Einenandwirthe brauchen wir im Weſten nicht unſere
Vereine dort genügen umndg Den Miniſter möchte
dann noch an was er zur r der Jntereſſen der an

aft Germania betheiligten

oder eine
Bund der

der Hagelgeſe dwill Die Eiſe ſchaft hat bekanntlich große Nachſchiſſe e
gefordert

Geh Rath Hermes erwidert daß die land wirthſchaftliche Ver



liung bemäht ſei die Liquidallon der Geſellſchaft GermanlaMödlgſt zu beſchleunigen und zwar ſolle das möglichſt billig
acht werden Die ded baſe ſeien nothwendig geweſen

So müßten die Theilnehmer ſelbſt auch milwirken und nicht
durch zu ſtarkes Drängen die Sache grf rden

Abg v Puttkamer Plauth konſ Die Veranſtaltung des
Bundes der Landwirthe ſoll keineswegs wie manche zu meinen
ſcheinen eine Veranſtaltung nur für den Oſten ſein ſondern ſoll
die ganze Land wirthſchaft umfaſſen Wer an ihm theilnimmt
geſährdet ſeine könfeſſionellen Jntereſſen nicht da der Bund ſich
vollſtändig von allen konfeſſionellen Fragen fern hält Wider
ſpruch im Cenkrum Den Antrag Kanitz haben wir nicht voll

t fallen laſſen ſondern nur für jetzt bei Seite
geſtellt da man in derſelben Seſſion nicht denſelben Antrag

vorbringen kann Wir Konſervativen alle halten den
utrag nach wie vor für ausführbar und für das Hauptmittel

um die Getxeidepreiſe zu heben Trotzdem aber auch der
Miniſter mit uns in dieſer Frage nicht übereinſtimmt
ſo haben wir doch zu ihm als einem hervorragenden
Sachkenner der Landwirthſchaft volles Vertrauen daß er
von ſeinem Standpunkt aus alles für die Landwirthſchaft
thun wird was er kann Das Auftreten des Abg Rickert
dem Miniſter ber entſprach nicht der Bedeutung ſeiner
Partei Abg Rickert Sie waren auch einmal nur 5 Mann
ſeine Thaten für die Landwirtbſchaft die er ſo ſehr hervor
gehoben et ſind nicht ſo bedeutend und das Jntereſſe für die

Land wirthſchaft hat ihn bei ſeinen Beſtimmungen wohl kaum
Stern was ja auch bei ſeiner ganzen Stellung der Landwirth
chaft gegenüber nur erklärlich iſt Redner ſucht dies im einzelnen
nachzuweiſen und fährt fort Herr Rickert hat vielmehr verſucht
die Gutsbezirke die ihm ein Dorn im Auge ſind zu ſchwächen
und man kann ſogar glauben daß es bei ſeiner Haltung in
manchen Fragen darauf abgeſehen iſt Zwietracht zwiſchen
Großgrundbeſitz und dem Bauernſtande zu ſäen Meine Aeuße
rung über die Königstreue im Oſten iſt vielfach mißdeutet
worden Jch habe nur geſagt daß im Oſten die Königstreue
kompakter iſt wie in anderen Landestheilen Das geht doch ſchon
aus den Reichstagswahlen hervor

Abg v Waldow konſ Herr Rickert hat dem Bund der
Landwirthe eine maßloſe Agitakion vorgeworfen Wer im Glas

t ſitzt ſoll nicht mit Steinen werfen Herr Rickert hat ſelbſt
m Jahre 1892 eine ſtarke Agitation getrieben und treibt eine

ſolche Agitation nur aus politiſchen Rückſichten während der
Bund der Landwirthe nur aus Noth agitirt und wenn in einem
Nothſtande einmal ein ſtarkes Wort fällt ſo iſt das doch
verzeihlich Wie Herr Gothein einen allgemeinen Nothſtand der
Landwirthſchaft noch leugnen kann verſtehe ich nicht Die Pro
duktionskoſten ſind immer höher geworden was hauptſächlich mit
der Steigerung der Arbeitslöhne zuſammenhängt Dabei werden
die Getreidepreiſe von der Börſe beſtimmt wobei durch Mani
pulationen großer Händler wie Cohn und Roſenberg oft Preiſe
eutſtehen die eine wucheriſche Ausbeutung der Landwirthſchaft
bedeuten Die kleinen Landwirthe leben jetzt viel ſchlechter als
die Arbeiter Man darf mit dem Grundbeſitz nicht handeln
laſſen wie mit Aktien Wir haben eine ideglere Auffaſſung von
der Landwirthſchaft Die Währunggsfrage iſt eine ſehr wichtige
fie iſt beinahe ebenſo wichtig wie der Antrag Kanitz Die
jetzige Währung begünſtigt nur den Handel und die Jnduſtrie
und ſchädigt die Landwirthſchaft Wir wollen nur gleiches Licht
und gleichen Schatten wie die anderen aber die ganze liberale
Geſetzgebung hat nur die Landwirthſchaft geſchädigt Aber
Deutſchlands Macht und Deutſchlands Stärke beruht nur auf
der Landwirthſchaft Die Grenzen müſſen noch mehr gegen
Vieh und Fleiſcheinfuhr geſperrt werden denn das ganze Aus
land iſt verſeucht Lachen liuks

Abg Ring konſ wendet ſich ebenfalls gegen die Einfuhr aus
ländiſchen Fleiſches namentlich aus Rußland Jebt käme eine

roße Maſſe ruſſiſchen Schweinefleiſches nach den Berliner Markt
allen Dadurch werde die Seuchengefahr vermehrt Die Quarankänezeit an den Grenzen müſſe guherdemn für ausländiſches Vieh

verlängert werden Redner beklagt ſodann wieder die häufige
und lang andauernde Sperrung des Berliner Viehhofes und
empfiehlt ein weniger regiroſes Verfahren da durch eine ſolcheSperrung die Preiſe für einheimiſches Vieh bedeutend gedrückt

würden Auch der Atteſtzwang für jedes einzelne Stück Vieh
iſt eine große Beläſtigung Sodann müſſe man der Geflügel
einfuhr aus Rußland namentlich der Gänſe große Aufmerkſamkeit
zuwenden da dadurch leicht die Geflügelcholera eingeſchleppt
werden könne und auch andere Seuchen entſtehen könnten Dem
Abg Gethein gegenüber müſſe er noch bemerken daß der Welt
marktpreis nicht allein für die einzelnen Märkte beſtimmend und
regulirend wirke Er erinnere nur an den großen Raubzug den
im Auguſt die Firma Cohn und Roſenberg hier unter
nommen habe wodurch dex Getreidepreis ſehr gedrückt worden
ſei Die Brotpreiſe ſeien aber dadurch erſt geſunken wie
denn überhaupt Getreide und Brotpreiſe nicht miteinander immer
korreſpondiren Die Handelsverträge die Herr Gothein ſo gelobt
habe ſchädigten gerade am meiſten die kleinen Grundbeſitzer

Miniſter Frhr v Hammerſtein Was den Fall Cohn und
Roſenberg anlangt ſo hat deshalb die Regierung ſofort Maß
nahmen getroffen wodurch das weitere Sinken der Getreide
reiſe verhindert wurde und die Firma nicht den erhofften
dutzen gehabt hat Das Börſengeſetz wie wir es jetzt vor

en wird künftig ſolchen Manipulationen einen Riegel vor
ieben Die Speicher in Berlin haben ſich als ſehr

herausgeſtellt und wir werden von Staatswegen Speicher
anlagen hier anlegen damit es nicht wieder vorkommen
kann daß eine Firma wie Cohn und Roſenberg ſich
vorher aller Speicher verſichern kann Gegen die aus
ländiſche Seuchengefahr vollkommen vorzugehen hindert mich
oft der Dualismus da ich nur für Preußen Abwehrmaß
nahmen treffen kann und mich mit dem Reichsamt des Jnnern erſt
in Verbindung ſetzen muß wenn eine Einfuhr nach anderen
Theilen Deutſchlands gehindert werden ſoll Jch gehe in
Bezug auf Einführverbote immer ſo vor daß ich nur veterinär

Rückſichten maßgebend ſein laſſe Ein gänzliches
ot der Gänſeeinfuhr aus Rußland zu erlaſſen iſt nicht

beabſichtigt jedoch wird erwogen Maßnahmen zu treffen
wodurch eine Einſchleppung von Seuchen durch ausländiſches
Geflügel verhindert werden kann

Abg Moeller ut Induſtrie und Landwirthſchaft müſſen
immer zuſammen 2 und die Vertreter der Jnduſtrie haben
auch immer die berechtigten Forderungen der Landwirthſchaft
unterſtützt Ein allgemeiner Nothſtand der Landwirthſchaft
exiſtirt meines Erachtens nicht nur in einzelnen Theilen haupt
ſächlich im Oſten iſt ein ſolcher Nothſtand Ueberhaupt iſt das
ganze Unthernehmerthum jetzt viel ſchlechter geſtellt wie früher
während die Arbeiter und ſonſtigen Lohnbeziehenden beſſer wie
früher ſtehen Den Bund der Landwirthe an ſich kann ich nicht
tadeln aber die gehäſſige Art der Agitation iſt für die Land
wirthſchaft nur ſchädlich Die Land wirthſchaft muß in ihrem

tereſſe auch für das Wohlergehen der Jnduſtrie ſorgen welche
och Peillionen von Menſchen ernährt die die Landwirthſchaft nicht

ernähren kann Wo wäre unſere ganze Machtſtellung ohne die
Jrduſnie und die durch ſie gehobene Steuerkraft Wenn man
mmer von r ſpricht ſo iſt das weiter nichts als

ein Schlagwort Daß man für die Landwirthſchaſt etwas thun
muß erkenne ich als richtig an der Aukrag Kanitz und die
Sährungsfrage ſcheiden ja augenblicklich aus aber es giebt noch
eine Reihe anderer Mittel und es ſind auch ſchon Mittel ange
wand die große Vortheile der nothleidenden Landwirthſchaft ge
bracht haben Jch erinnere nur an die Aufhebung des Jden
tltätsnachweiſes die dem Oſten genutzt und niemandem geſchadet
at Die Handelsverträge haben der Landwirthſchaft nicht ge

odet vielmehr zum Theil noch genützt beſonders aber der
uſtrie Wenn es der Jnduſtrie namentlich der Eiſeninduſtrie

S geht dann geht es auch der Land wirthſchaft und dem ganzen
de gut Nur im Zuſammenſchi Sedes Lahets ſche Bolaimenſchiuß aller Siände iſt das Wohi

ba Damink konſ Gerade dem kleinen Landwirth geht espetßerf ſchlecht und der kleine Landmann erkennt ſehr wohl

daß die Jntereſſen 88 Groß und Kleingrundbeſitz identiſch ſind
Belfall rechts ir im Weſten empfinden beſonders dieHlendiſche Konkurrenz ſchwer und den über die holländiſche

Grenze betriebenen Schmuggel 39 muß den Miniſter bitteneine beſſere Bewachung der holländiſchen Grenze ſtattfinden zu

laſſen
Minlſter r r v Hammerſtein Uns iſt nach amtlich ein

gegangener Erkundigung mitgetheilt worden daß ein beſonders
ausgedehnter Schmuggel über die holländiſche Grenze uicht ge
trieben wird

Abg Knebel nl empfiehlt nochmals elnen ſtaatlichen Zu
ſchuß für die landwirthſchaftlichen Wanderlehrer in der Rheinu
provinz Eine beſſere Vorbildung der kleinen Landwirthe ſei
geradezu h zur Hebung der Landwirthſchaft

Abg Humann Ctr Die Staffeltarife haben dem Oſten nicht

regeln durch Tarifpolitik die Preisunterſchiede aufzuheben ver
ehlt Auch ſtehen die Staffeltarife im Widerſpruch mit den
erſprechungen der e Sfnrt beim Abſchluß des ruſſiſchen

war elsvertrags Dieſe Staffeltarife müſſen wieder aufgehoben
werden

Abg Dr Schnaubert konſ bemerkt die geſtrigen Aeuße
rungen des Abg rn über die Lage der Landwirkhſchaft
ſeien durchaus ungerechtfertigt Es handele c in der Land
wirthſchaft nicht um eine augenblickliche Wellenbewegung ſondern
um einen dauernden Nothſtand Redner bittet um möglichſt
ſtrenge Handhabung der Viehſperre

Abg v Glebocki Pole führt aus wenn die ſogenannten
kleinen Mittel nur mit Energie und Zielbewußtſein augewandt
würden ſo würden ſie Großes bewirken Der Nothſtand der Land
wirthſchaft ſei offenbar ein allgemeiner doch könne auch auf dem
Wege der atte viel zur Linderung deſſelben gethan werden
Für die wichtigſten Mittel hatte er diejenigen welche geeignetſind auf indirekten Wege die Getreidepreiſe zu heben wie z B
die Verringerung der Produktionskoſten und Melioſationen
Eine Hebung des Genoſſenſchaftsweſens könne auch von ſehr
großem Nutzen ſein

Abg Graf Strachwitz Ctr Jch muß dem Abg Herold
gegenüber bemerken daß ich den Bund der Landwirthe nicht
für eine beſondere Partei halte und ich alſo unbeſchadet der
Centrumsintereſſen Mitglied deſſelben ſein kann Ob im Weſten
der Bund der Landwirthe eine andere Stellung einnimmt als
im Oſten weiß ich nicht und muß ich daher dahingeſtellt ſein
laſſen Der Bund der Landwirthe iſt ein ganz natürlicher Zu
ſammenſchluß der Landwirthe Der Antrag Kanitz iſt eben
falls kein Grund einen Zwieſpalt unter uns zu erzeugen
da er nur vom praktiſchen Standpunkt aus angeſehen werden
muß Wenn Herr Gothein den Nutzen des ruſſiſchen Handels
vertrages für Schleſien hervorhob ſo muß ich dem doch entgegen
halten daß zwar der Export geſtiegen iſt daß aber die Preiſe
abſolut nicht lohnend ſind Abg Gothein Oh doch Dem
Miniſter muß ich doch noch bemerken daß er immer eine gewiſſe
perſönliche Schärfe gegen ihn in unſeren Reden zu ſuchen ſcheint
weshalb er auch meine nenuliche Rede mißverſtanden hat Wir
müſſen alſo eine Kritik nur durch Schweigen bekunden Jch
muß auch nochmals hervorheben daß an der ländlichen Ver
ſchuldung in nicht geringem Maße unſere ganze Geſetzgebung
Schuld iſt die Hauptſchuld allerdings trägt die ausländiſche Kon
kurrenz Argentinien liefert ſchon das Pfund Butter loco Ham
burg in Zollpfundpacketen zu 60 Pf ſo daß dieſe Packete als
Poſtpackete nun durch ganz Deutſchland verſandt werden können
Jſt dieſe Butter auch ſchon auf ihre Keimfreiheit hin unterſucht
worden

Abg Herold Ctr Die Meinungsverſchiedenheit zwiſchen
dem Vorredner und mir über den Bund der Landwirthe beſteht
nur darin ob wir glauben daß der Bund der Landwirthe
politiſche Nebentendenzen hat oder nicht denn wenn er ſolche
Tendenzen hat ſo können das nur konſervative Parteitendenzen
ſein einer Anſicht nach hat er nun ſolche Nebeutendenzenund ich hoffe daß die Erkenntuiß deren auch allmälig allen
meiner Parteigenoſſen komme Lachen rechts Mit meiner Auf
faſſung vertreke ich die Geſammtheit meiner Fraktion und ich
glaube daß Herr Graf Strachwitz mit ſeiner Auffaſſung ganz
allein daſteht beſonders wenn er meint man brauche den Bund
der Landwirthe nicht mit den Antrag Kanitz zu identifiziren
Den Miniſter möchte ich noch bitten nicht auf Wünſche von
Landwirthen einzugehen die im eigenen Jntereſſe eine Milderung
der Grenzſperre gegen Holland wünſchen

Abg Gothein fr Vrga Namens des Abg Rickert der im
Reichstage iſt erkläre ich daß derſelbe keine Veranlaſſung hat
dem Abg v Puttkamer Plauth noch zu antworten Herr Rickert
hat keineswegs die Abſicht gehabt ſich hier zu loben Lachen
rechts Betreffs der Fleiſchausfuhr aus Rußland bemerke ich
daß die Schlachthäuſer an der Grenze in Schleſien alle Maß
regeln getroffen haben die eine Seuchengefahr vollkommen aus
ſchließen Es iſt alſo gar kein Grund eine ſo ſtrenge Grenz
ſperre anzuordnen Man kann das dann nur als eine Maßregel
anſehen um die Fleiſchpreiſe im Jnland zu heben und nicht nur
um eine Seuchengefahr auszuſchließen Wenn die Herren auf
der Rechten immer nach einer internationalen Regelung der
Währungsfrage verlangen ſo iſt es eine Utopie zu glauben daß
dadurch dem Lande geholſen werden kann Lachen rechts Dann
hat man die Firma Cohn und Roſenberg in die Debatte gezogen
und mir wie mir vorkam an die Rockſchöße zu
hängen geſucht Jch kenne dieſe Herren aber garnicht
und mißbillige es ebenfalls wenn ſolches Schwänzen ſtatt
findet Aber die berliner Lagerräume begünſtigten bisher ein ſolches
Einſperren des Getreides und man kann für eine Ordnung der
Speicherverhältniſſe in Berlin nur dankbar ſein Auch ich
halte den Ausdruck Jnduſtrieſtaat für ein Schlagwort mu
aber doch betonen daß Deutſchlands Jnduſtrie doch thatſächlich
eine hochentwickelte iſt Auch ich habe ein warmes Herz für
die Landwirthſchaft Lachen rechts
Abg Gerlich fk Herr Rickert hat auch ſeine Beſtimmung
über die Gemeindeorduung als Verdienſt für die Landwirth
ſchaft angeführt Ja die neue Gemeindeordnung hat 200 Para
graphen die alte hatte nur 14 Paragraphen und wenn ich
unter zwei Aſſeben mit 200 und 14 Paragraphen zu wählen
abe ſo greife ich nach den 14 Paragraphen Heiterkeit
Die Herren auf der Linken prophezeien immer alles mögliche
die Getreidepreiſe würden bald ſteigen 2c aber es ſind ſchlechte
Propheten Wenn es auch ab und zu uoch einen Gutsbeſitzer
giebt der ſich noch halten kann ſo iſt das eben eine Ausnahme
welche die Regel nur beſtätigt und man kann darum nicht ſagen
daß ein allgemeiner Nothſtand nicht beſteht Daß der Bund
der Landwirthe beim Centrum keine Unterſtützung findet bedaure
ich ſehr Dieſer Bund war nur ein Uebel hervorgerufen durch
die Noth der Landwirthe Wenn unſer Nothſtand verſchwindet
ver ſchwindet auch der Bund der Landwirthe Jch kann alſo den
Miniſter nur bitten wenn er eine Auflöſung dieſes Bundes

alles zu thun um dem Noihſtande der Landwirthſchaſt
abzuhelfenſt ſchließt die Diskuſſion

Perſönlich macht
Abg Frhr Pletteuberg Mehrum konſ dem Abg Hasbach

den Vorwurf er handle nach dem Grundſatze divide et
impera

Abg Darbach Ctr bittet das zu beweiſen
Abg Frhr v Plettenberg Mehrum fragt ob denn Abg

Darbach nicht auch die Erklärung der rheiniſchen Verleger gegen
Frhrn v Los mitunterzeichnet häbe
Vicepräſident Dr Krauſe bemerkt dieſe Frage ſei keine per
ſönliche Bemerkung

Abg Darbach Ctr Da der Präſident dieſe Frage als nicht
e ig bezeichnet hat verweigere ich eine Antwort darauf
Große Hetterkeit

genutzt und dem Weſten geſchadet Ueberhaupt ſind alle Maß 11

Beim Kapitel Generalkommiſſionen bemerkt
Abg Dünkelberg nl Die Generalkommiſſion hätte eine

eigenthümliche Doppelſtellung und es würden zu viele Refkrivte
und Verordnungen erlaſſen Da würde man beſſer geſetzlich
alles feſtlegen Sodann wünſcht Redner daß die General
kommiſſionen ſich mehr mit Meliorationen beſchäftigen und bei
den Zuſammenlegungen den Jntereſſenten die Koſten des Ver
ahrens vorher mitthellen eſonders im Sauerland und im

eſterwald müßten ähnliche Meliorationen gemacht werden wie
auſheg linken Rheinufer gemacht ſeien

diniſter Frhr v Hammerſtein erwidert daß für Konſoli
dationen am rechten Rheinufer ſehr hohe Zuſchüſſe jetzt ſchon
gewährt werden Auf die übrigen Anregungen des Vorredners
einzugehen ſei hier jetzt nicht der Platz

Nach einer kurzen Bemerkung des Abg v Werdeck konſ
wird das Kapltel bewilligt

vertagt das Haus die weitere Berathung auf Dienstag

ihr Schluß 4 Uhr
Gerichtsverhandlungen

Gotha 1 Febr Freiſprechung Jm Juli 1894 erkrankten in gella über 100 Perſonen unter weſentlich gleichen

Erſcheinungen es ſtellte ſich heraus daß ſie alle von einer
Schüſſelſülze ſog billiger Wurſt, gegeſſen hatten die aus dem
Geſchäſt eines dortigen Metzgermeiſters entnommen worden war
Eine Perſon in Zella Reinhold Barthelmes ſtarb ſogar nach
achttägigem Krankſein Der Metzgermeiſter Kiſtner von dem
die Wurſt herrührte wurde unter Anklage geſtellt aber frei
geſprochen weil das Gericht weder Fahrläſſigkeit noch einen ver
meidlichen Jrrthum noch Mangel an Vorſicht annehmen konnte
Das freiſprechende Urtheil iſt vom Staatsanwalt angefochten
jedoch von der hieſigen Strafkammer jetzt beſtätigt worden Die
Koſten haben die Nebenkläger ſowie die Staatskaſſe zu tragen

Hamburg 1 Febr Im Prozeß Zanderſ erfolgteheute die Verkündigung des UÜrtheils Der Angeklagte Zander
früher Prokuriſt der Nobel Dynamit Aktien Geſellſchaft wurde

wegen Untreue Urkundenfälſchung und einfachen Bankerotts zu8 Jahren Zuchthaus und 10 Jahren Ehrverluſt verurtheilt Der
Staatsanwalt hatte 10 Jahre Zuchthaus beantragt Die mit
angeklagten 3 Fondsmakler wurden freigeſprochen

e e

Wochenüberstieht der Reichsbank vom 31 Jan
Berlin 3 Febr

A4ktiva
1 Afetallbest der Bestand an kursſfähigem deutschem Gelde

u an Gold in Barren od ausl Alünzen das Pfund fein zu
1392 M berechnet 933,681,000 Zun 2,981,000

2 Best an Reichskassenscheinen 19,827,900 Zun 489 000
3 do an Noten anderer Banken 13,135,000 Zun 2,853,0003 do an Wechseln 543,698,000 Abn 13,556,000
5 do an Lombardkorderungen 96,905,000 Zun 4,530,000
6 do an Effekten 3,652,000 Zun 0007 do an sonstigen Aktiven 50,601,000 Abn 2,219,000

Passiva
8 das Grundkapital A 120,000,000 unverändert
9 der Reservelonds 19 30 000,000 unverümlert

10 der Betrag der uml Noten 1,078,268 ,000 Aba 3,667,000
11 die sonstigen täglich fälligen

Verbindlichkeiten 412,279,000 Abn 1,81,00012 die sonstigen Passi ven 20,952 000 Zun 257,000
Bei den Abreechnungestellen wurden im Monat Jan 1896 abgercehnet

2,050,825,600 M

Wanren und Produlktenberldehte
Gebtroeide

Iamburg 3 Vebr Weizen loco lest holeteinisgcher
loco neuer 156 163 Roggen loco ſest hiesiger
meckleuburgischer loco neuer 144 148 russischer loco fest loco
neuer 86 88 IIafer und Gorste fest

Stettin 3 Febr Weizen unyeränd loco neuer 142 155 per
April Mai 186,00 por Mai Juni 156,00 Roggen loco mattier

per April Mai 126,00 per Alai Juni 127,00 Pomm Lafer loco
11 Ahnt 1 ß

Wien 3 Febr Weizen per PFrühj 7,39 Gd 7,41 Br per Mai
Juni 7,44 Gd 7,46 Br per Herbst 7,53 Gd 7,55 Br Rogren per
Frühj 6,65 Gd 6,87 Br per Mai Juni 6,81 Gd 6,83 Br per Herbst
r 7 Br Hafer per Frübj 6,43 Gd 6,45 Br per Mai Juni

Br

Pest 3 Febr Weizen loco behauptet per Frühbj 7,01 Gd 7,62
Br ver Herbst 7,19 Gd 7,20 Br Roggen per Fiühj 6,49 Gd 6,50 Br
Hafer ver Frübj 6,03 Gd 05 Br

Znecker
Paris 3 Febr Schluse Rohzucker behauptet 68 0 loco 30

Weissor Aucker rubig Nr 3 per 100 kg per Pebr 327per März 33 per Mai Aug 33 per Okt Jan 31
London 3 Febr 960 9avazucker 139 stetig Rühben Roh

zueker loco 11 Stetig
Kaffee

Hamburg 3 Febr Käaſſee sehr ruhig Umsatz Suchk
DHamburg 3 Febr Vormttagsbericht Good average Santos

per März 65 per Alni 64 per Sept 60 per Dez 58 Ruh g
DHamburg 3 Febr Nachmittagsbericht Bericht der IIanmb

Firma Joswieh u Comp Kaffee good averngo Suutos per März 65
per Mai 64 per Sept 61 per Dez 58 Ruhig

Hawburg 3 Febr Abends 6 Uhr Bericht der IIamb Firma
Jos wich u Comp Kaffee good average Santos per Fe r 65 per Mai
64 per Dez 57 Ruhig

Davre 3 Febr Vorm 10 Uhr 30 Alin Bericht der IIamburger
Firma Peimann Ziegler u Co Kaffee good average Saunitos per
Febr 82,50 per März 81,50 per Mai 89,00 Kaum hauptet

Amaterdam 3 Febr Java Kaffee good ordinary 514
Spiritus

Nordhausen 3 Febr Privatnotirung Branntwein 45 Vol
kür 100 kg ohne Fass ab Brennerei 58,50 60,50 desgl 40 Vol

53,00 55
amburg 3 Febr Spiritnus ruhig per Jan Febr 37 Br

per Febr März 17 Hr per April Mai 17 Br per Mlai Juni 17 Br
v et tiun 3 Febr Spiritus behauptet loco mit 70 A Konnumsteuor

Breslau 3 Febr Spiritus per 100 100 excl 50 M Verbrauehs
abgaben per Febr 52,00 do do 70 M Verbrauchsabguben per Febr
31,50 do do

Parise 3 Febr Schlusshbericht Spiritus ruhbig per Febr 3per März 317, per März April 31 per Mai Aug 342

Oelsaaten Oole Fettwaaren
Hambarg 3 Febr Rüböl unverrollt fest loco 48
Bremen 3 Febr Schmalz Ruhig Wilcox 31 Pfg Armour

shield 31 Plg Cudahy 31 Pfg Choice Grocery 32 Pg Whitlelabel 32 Fig airbauks 26 Vlg Speck Ruhig Short elcar midd
ling loco 78 Plg

Köln 3 Febr Rüböl loco 51,50 ver Mai 50,10 Br
e ttin 3 Febr Rüböl loco still per April Alai 47 20 per

Sept Okt 47 50
Pest 3 Febr Kohlraps per Ang Sept 10 60 Od 10,65 Br
Antwerpen 3 Febr Sehmalz per Febr 74 Aargarine ruhig
Paris Febr Schlussbericht Rüböl ruhig per Febr 55

per März 552, per März April 55 per Alai Aug 55
Amsterdam 3 Vebr Rüböl loco 26 per Mai 26 pererbet 26

Fetroleum
Stettin 3 Febr Ico 10,55
Hamburg 3 Febr Petroleum loco ruhig Standard vwhite

loco 6,15
Bremen 3 Febr BBörzen BSechlues Bericht Kattinirtes Petroleum

Offiz Notirnng der Bremer Fetroleum Börse Stell Loco 6,20 Br
Russisches Petroleum Loco 6,05 Br

Antwerpen 3 Febr Schluss Bericht BRallinirtes Type weiee
loco 17 Ruhig

Hülsenfrüchte
Wien 3 Febr Mais per Mai Juni 4,70 0d 4,72 Br per Juli

Aug 4,86 Gd 4,88 Br
Wwent 9, er Mais rer Mai Juni 4,37 Gd 4,38 Br
London 3 Febr Mais sh niedriger

Chemisohe Produkte
houdon 1 Febr Chilisalpeter ordinär 7 h 7, 9 ratflinin

Der Titel Miniſtergehalt wird bewilligt 8 ah 2 d
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